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ZU
SA

M
M
EN

LEBEN
Integration in die Gesellschaft
Koordinierung der Angebote möglichst 
vieler Anbieter vor Ort
Zusammentragen von Integrationsan-
geboten verschiedener Anbieter
Kolping als Koordinierungsstelle und 
Ansprechpartner für Geflüchtete

»»»»

BILD
EN

Bildungsangebote aus dem Kolping-
Angebotsspektrum
Sprachkurse
Koordinierung der Kolping-Angebote
Vermittlung in passende Angebote 
anderer Anbieter

»»»»

BEG
LEITEN

Begleitung der Geflüchteten im Alltag
Einführung in die Gesellschaft
Unterstützung beim Finden der 
richtigen Behörden und Ansprechper-
sonen
Koordination der Angebote verschie-
dener Anbieter, um Geflüchteten die 
passenden Hilfestellungen zu geben

»»»»

W
O
H
N
EN

W
ohnangebote vor Ort auftun

Unterstützung von Geflüchteten bei 
der W

ohnungssuche
Koordination der Kolping-Angebote
Koordination der Angebote anderer 
Anbieter, um Geflüchteten unkompli-
ziert und schnell eine W

ohnung zu 
vermitteln

»»»»

KOLPING - NETZW
ERK (JUNGE) FLÜCHTLINGE

W
OHNEN

BEGLEITEN

BILDEN
ZUSAMMEN-

LEBEN

KOLPINGSFAMILIEN VOR ORT

KOLPING BILDUNGSUNTERNEHMEN

EHRENAMT

KOLPINGWERK DEUTSCHLANDAGENTUR FÜR ARBEIT

KOLPINGHÄUSER

ANDERE

STÄDTE UND GEMEINDEN

ANDERE DIENSTLEISTER

JOBCENTER

FLÜCHTLINGEN EINE NEUE HEIMAT GEBEN

FLÜCHTLINGEN EINE NEUE HEIMAT GEBEN

Unser Ziel:
Flüchtlingen eine neue Heim

at geben

Unser Ziel ist es Geflüchteten eine neue Heimat in Deutschland zu 
geben. Dazu ist es erforderlich, dass eine gute W

illkommenskultur 
und Hilfestellungen für Geflüchtete und Betreuende angeboten 
werden, um das Gefühl von Heimat zu vermitteln.

Kolping hat dabei einen entscheidenden Vorteil: 
Die Verbindung von Vernetzung und Ortsverbundenheit.

Die über 2.700 Kolpingsfamilien in ganz Deutschland haben ein 
großes Potential, um Geflüchteten durch W

ohn-, Begleitungs- und 
Bildungsangebote ein gutes Zusammenleben in Deutschland zu 
ermöglichen. Die Kolpingsfamilien kennen die Ansprechpersonen 
in ihren Städten und Ortschaften und können so schnell und gut 
unterstützen. 
Gleichzeitig können sie auf das bundesweite Kolpingnetzwerk mit 
einer Vielzahl von Angeboten zurückgreifen.
Je nach Organisation der Flüchtlingsarbeit vor Ort, binden die 
Kolpingsfamilien andere Verbände, Ehrenamtliche, Dienstleister 
oder Behörden ein, um ein professionelles Hilfsnetz anzubieten.

Gemeinsam können wir vor Ort den Geflüchteten eine neue 
Heimat geben!

Gemeinsames Essen in Cremlingen | Flüchtlingsbetreuung durch Kolping in Kellmünz | Koordi-
nation zwischen Verantwortlichen von Kolping und Stadt in Kellmünz | Fotos: Privat, Bethel Fath


